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Telegraphische Depeschen
Osnabrück 24 Februar Der Oberbürgermeister

Brüning in Minden ist heute zum Bürgermeister von
Osnabrück gewählt worden

Bern 23 Februar Gotthardtunnel Stollenfort
schritt letzte Woche Goeschenen 28,8 Airolo 18,7 zusam
men 47,5 Bohrrest 53,2 Meter

Wie 24 Februar Der Polit Korresp wird aus
Serajewo gemeldet In der Umgebung von Plevlje wurde
von Landstreichern auf eine österreichische Patrouille geschos
sen es wurde jedoch Niemand verwundet Vier Indi
viduen wurden gefangen und befinden sich in Unter
suchungshaft

Der Presse zufolge hat die englische Regierung
bei mehreren europäischen Kabinetten auch bei dem öster
reichisch ungarischen die Veranstaltung einer internatio
nalen Enquete über die Zuckerexportprämien vertraulich
angeregt

Der Eisstoß bei Wien ist im Verlaufe der letzten
Nacht abgegangen für Wien ist somit nichts mehr zu
befürchten

Pest 24 Februar Abgeordnetenhaus Fortsetzung
der Budgetdebatte Finanzminister Szaparh vertheidigte
die Regierungsvorlagen gegen die Angriffe der Oppositions
partei und hob hervor der Abg Szell habe in der gestrigen
Sitzung die Lage des Landes zu pessimistisch geschildert
das Land befinde sich bereits aus dem Wege der Besserung
die Ereignisse in Bosnien seien nicht auszuhalten gewesen
Die Rede des Ministers wurde von der Majorität mit
großem Beifall aufgenommen

Das Amtsblatt publizirt die Enthebung Mazu
raniks und die Ernennung des Grasen Ladislans Pejacevich
zum Banus von Kroatien

Pest 23 Februar Unterhaus Fortsetzung der
Budgetdebatte Koloman Szell hält die Finanzlage für
schlimmer als sie von der Regierung und dem Finanzaus
schusse dargestellt werde Das Defizit belaufe sich nach
seiner Rechnung aus 32 Millionen Hauptaufgabe sei der
Deckung des jährlichen Defizits durch Anleihen entgegen zu
arbeiten daneben sei die Besserung der wirthschasllicheu

Lage des Landes die Hebung der Produktionsfähigkeit und
eine energische Wahrung der Handels und Verkehrsinteressen
unerläßlich Er acceptire zwar das Budget könne aber
sein Vertrauen der Regierung hücht votiren Minister
präsident Tisza erklärte die meritorische Beantwortung der
Behauptungen Szell s dem Finanzminister überlassen zu
müssen darin sei er aber mit Szell einverstanden daß
man aus den vorhandenen Uebeln nur durch beharrliche
Arbeit herauskommen könne Den Ausführungen anderer
Redner gegenüber daß das deutsch österreichische Bündniß

in Frankreich Besorgniß errege wies Tisza daraus hin
wie in Frankreich Jedermann wisse daß die österreichisch
ungarische Monarchie wenn sie auch mit Deutschland im
besten Einvernehmen zu leben wünsche doch fern davon sei
Frankreich gegenüber eine feindliche Stellung einzunehmen
Die Ausgaben der nächsten Zukunft seien die Verbesserung
der Finanzlage und die Entwickelung der staatswirthschaft
lichen Verhältnisse Das Jndustriegesetz werde revidirt
über die Gruppirung der Eisenbahnen sei die Regierung
bereits einig Das Hauptaugenmerk werde daraus gerichtet
sein Eisenbahnen zweiten Ranges in möglichst großer
Anzahl in das Leben zu rufen Die hierauf bezüglichen
Vorarbeiten seien bereits beendet Den Vorwurf reaktionärer
Absichten in Betreff der Maßregelung der Presse müsse er
zurückweisen Nichtsdestoweniger erachte er es als nothwendig

die Beschützung des Privatlebens uud der Privatehre den
Schwurgerichten zu entziehen sowie das Vereins und
Versammlungsrecht zu regeln Das Ministerium werde
sich hierbei von den in Frankreich England Belgien und
Amerika bestehenden Gesetzen leiten lassen Schließlich
wies der Minister unter der lebhaften Zustimmung des
Hauses den Vorwurf der Abnutzung zurück und erklärte er
werde sich lieber durch die Erfüllung seiner Pflichten abnutzen
lassen als daß er seine Pflichten nicht erfülle

Das Oberhaus hat beschlossen dem Antrage aus Aus
lieferung des Baron Majthenyi nicht Folge zu geben da
nicht erwiesen sei daß auch gegen die anderen Theilnehmer
an dem Duelle die Strafunterfuchung eingeleitet sei

Die diesseitigen Kommissarien Matlekovits und Mitalovits
begeben sich morgen nach Wien um an den dort stattfinden
den gemeinsamen Zollkonferenzen Theil zu nehmen Die
selben sind mit umfassenden Instruktionen bezüglich des
Handelsvertrages mit Deutschland sowie bezüglich der Ver
handlungen mit Serbien versehen

London 24 Februar Der Standard bezeichnet
das Gerücht daß eine Auflösung des Parlaments unmittel
bar bevorstehe als verfrüht bemerkt jedoch daß wenn die
Geschäfte der Legislativen auch ferner systematisch gehemmt

werden sollten der Regierung keine andere Wahl übrig
bliebe als an die Wählerschaften zu appelliren

Konstantinopel 24 Februar In Beantwortung
des letzten griechischen Memorandums theilte Savas Pascha
den griechischen Bevollmächtigten die neuen Vorschläge der
Pforte bezüglich der Grenzlinie mit Danach soll dieselbe
ihre Ausgangspunkte bei Theben am ägäischen Meere und
bei Anino am Mischen Meere haben Die Feststellung
der Zwischenpunkte bleibt den beiden verhandelnden Par
teien überlassen

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 24 Februar In der heutigen Plenarsitzung
wurde in 3 Berathung der Gesetzentwurf betr die Schifss
meldnngen bei den Konsulaten des deutschen Reiches defini
tiv ohne Debatte angenommen und dann die zweite Bera
thung des Etats und zwar zunächst bei dem Etat der Ma
rineverwaltung fortgesetzt

Auf Anregung des Abg Rickert entwickelte der Bun
desbevollmächtigte Chef der Admiralität v Stosch die tech
nischen Gesichtspunkte welche zur Abänderung beim Ruder
kommando mit Nothwendigkeit geführt hätten Viele Un
glücksfälle namentlich auch die Katastrophe bei Folkestone
hatten zum guten Theil ihren Grund in dem bisherigen
verwirrenden Kommando gehabt Mitbestimmend für ihn
sei namentlich auch der Umstand gewesen daß aus den
Kreisen der Handelsmarine ihm der Wunsch ausgedrückt sei
seinerseits vorzugehen da ein einheitliches Handeln seitens
der Handelsmarine selbst nicht zu erhoffen sei

Abg Meier Bremen anerkennt die gute Intention
welche der Chef der Admiralität mit jener Anordnung ver
folgt aber er befürchtet doch daß sie viele Uebelstände na
mentlich während der Uebergangszeit mit sich führen werde
Deshalb bittet er den Chef der Admiralität die Ausfüh
rung noch eine Zeit lang auszusetzen und vorher eine Ver
ständigung mit den anderen seetreibenden Nationen anzu
streben

Der Chef der Admiralität v Stosch weist den Vor
redner darauf hin daß mit England in Seeangelegenheiten
erfahrungsmäßig sich im Verhandlungswege wenig errei
chen lasse

Abg vr Hänel stellt an den Chef der Admiralität
die Anfrage wann der von ihm in Aussicht gestellte Bericht
über die Katastrophe bei Folkestone zu erwarten sei

Der Chef der Admiralität erwiderte daß er per
sönlich gern eingehenderen Bericht über jenen traurigen
Borgang erstattet als es in dem Beiheft zum Marinever
ordrmngsblatt nach dem aktenmäßigen Material gegeben sei
Ein Mehreres zu geben sei nicht opportun gegenüber höheren
Interessen die damit verbunden seien

Abg Lasker ist mit dieser Erklärung durchaus nicht

Wegen zehn Tausend Gulden
Eine kleinstädtische Geschichte Frei nach dem Ungarischen

des Arnold Vertesi von A F Heksch
Fortsetzung und Schluß

Es war aber kein ruhiger erquickender Schlaf un
ruhige fieberhafte Träume beschäftigten seinen Geist der
art daß dies Träumen in halbwachem Zustande sich fort
pflanzte

Anna erschien ihm im Traume mit dem Kranz aus
Buchenblättern mit dem Ausdruck unaussprechlicher Sanft
heit und Trauer im Antlitz sie sprach zu ihm Warum
verfolgst du mich Warum willst du meine Kleinen be
rauben

Als der Advokat spät am Morgen erwachte erinnerte
er sich so lebhaft und deutlich des Traumes und der Worte
Annas wie wenn das in demselben Augenblicke geschehen

wäre
Im Traume stand die liebliche Gestalt lange vor ihm

ein merkwürdiges Wonnegefühl erfaßte ihn als Anna ihre
blauen Augen auf ihn heftete Während des lebhaften
Traumes stand Neumann wie unter einem Zauber selbst
noch am Morgen erinnerte er sich jedes Wortes das er
sprach

Ich verlange nichts als daß du mich ein einziges
mal küssest Anna nur ein einziges mal und ich verzeihe
meinem Todfeinde der mich deiner beraubte

Da neigte sich die liebreizende Gestalt näher und mit
glockenheller Stimme sprach sie Erinnere dich dieses
Augenblickes

Und sie erschien ihm noch hundertmal schöner als je

zuvor
Leise näherten sich die schön rothen Lippen Annas und

als der süße Hauch den glücklichen Träumer berührte da
erfaßte ein wonniger Taumel sein ganzes Wesen Das Ge
fühl niegeahnter Glückseligkeit war es das der Kuß in ihm
zurückließ

Ein toller Traummurmelte Doktor Neumann
sein Haupt mit der Hand stützend noch halb wonnerauschig
von dem Traume als er erwachte

Wie wenn er den Flügelschlag der entfliehenden Traum
gestalt gefühlt hätte wäre er beinahe versucht gewesen zu
rufen Bleibe nochl weile einen Augenblick

Er war noch immer halb träumend so lebhaft waren
diese Eindrücke gewesen

Welch närrischer Traum rief er nochmals aus
Die Erscheinung war aber von so tiefer Wirkung auf seine
Seele daß er an seinem ganzen Wesen irre geworden sich
erhob

Er rermochte sein inneres Gleichgewicht nicht zu fin
den es war ihm als sei er ausgewechselt worden so wun
dersame Gedanken kreisten in seinem Gehirne

O wenn es eine Macht gäbe welche sie noch
mals auferstehen ließe sei es Gott Teufel oder wer immer

Er schlug sich vor die Stirn
Was will ich Die Lebende war nie mein die Todte

für einen Augenblick wenn auch nur im Traume
Eine Art Fieberschauer durchrieselte seinen Körper

Alles eins wenn auch nur im Traume einmal in
meinem Leben war ich doch glücklich

Er setzte sich an den Bettrand und stützte sein Haupt
mit der Hand Es schien ihm als träumte er noch fort
während Zitternd betastete er seinen Kopf von allen Seiten

Ich glaube ich komme noch ins Irrenhaus Er
wusch sich kleidete sich rasch an und ging dann in seine
Kanzlei hinaus Die Akten würden auf seine Nerven be
schwichtigend wirken seinen Geist beruhigen so hoffte er

Zwischen Klage und Satzschriften Repliken und Appel
lationen kann man nicht wohl phantasiren Höhnisch bitter
lächelnd setzte sich Doktor Neumann an seinen Schreibtisch

Nun ich glaube jeder Mensch hat seine Achilles
ferse wir sind nicht bis ins Herz mit Prozeßakten ge
panzert

Er begann hierauf in den Aktenbündeln auf seinem Bu
reau zu blättern

Wie wenn die Welt nur aus Klageparteien be
stünde murmelte er vor sich hin dieses ewige Einerlei
Urtheil aufgelaufene Kosten Stempelgebühren sicher
stellungsweise Pfändung und so fort ohne Grenze

Er legte die Akten wieder weg und lehnte sich in seinem

Fauteuil zurück Die Erinnerung an den Traum vermoch t
er durchaus nicht zu verscheuchen

Wer möchte es wohl glauben daß der Mensch noch
zu solch romantischer Ekstase fähig sei für einen Kuß Him
mel und Erde zu versprechen Freilich nur im Traume

Er lachte aber nur gezwungen er konnte eine eigen
thümlich gehobene Stimmung nicht niederkämpfen Alles
eins sprach er zu sich selbst ich hab es versprochen und
niemand soll sagen können Doktor Neumann halte sein Wort
nicht selbst bann wenn er es nur im Traume gegeben
Der Advokat empfand eine Art stolzer Genugthuung als er
beschloß den Apotheker den er so fest in seinen Händen
hatte laufen zu lassen er möge fortvegetiren so dachte
Neumann

Für den Kuß einer schönen Frau
Es war die Großmuth des satten Löwen der ein armes

Häschen unbehelligt sich flüchten läßt Er möge thun
was er will ich füge ihm nichts Böses mehr zu Ich will
keinerlei Druck auf ihn ausüben ich lasse selbst die Hypo
thek löschen er möge zahlen wann und wie er kann

VII
Linder sprang mit einer fieberhaften Hast aus als er

das Läuten aus Tante Eharlottes Zimmer hörte Er war
tete darauf zitternd und zählte die Sekunden wußte er doch
daß das Mittel welches er eingab wirken müsse und der
Cholera ähnliche Symptome hervorrufen werde Dann
giebt er der alten Frau wieder von den lindernden Tropfen
bis sie sich wohler fühlt dann wieder von der äiAits,Us

Die Krämpfe und Vomitivanfälle werden dann hef
tiger das Linderungsmittel hilft wieder ein wenig und
baun wiederholt sich der frühere Vorgang Die beiden
kleinen Fläfchchen gleichen sich vollkommen niemand kann
bemerken daß er nicht immer aus demselben eingebe Der
Arzt wird keinen Argwohn schöpfen die Vergiftung läßt keine
äußeren Merkmale an der Leiche zurück

Schon die außerordentliche Anstrengung vermag die
alte gebrechliche Frau zu todten Niemand wird ahnen daß
hier Menschenhand nachgeholfen habe Die alte Frau
wird an der Cholera gestorben sein und Niemand wird



befriedigt zumal jener Bericht nicht einmal amtlich vorge
legt fei Deshalb enthalte er sich auf denselben einzuge
hen so bedenklich derselbe an sich sei Einem Antrage des
Abg Hänel den Chef der Admiralität als Stellvertreter
des Reichskanzlers aufzufordern dem Reichstage einen Be
richt über die Katastrophe des Großer Kurfürst vorzulegen
stimmt er daher durchaus zu und bittet er den Antragsteller
diesen Antrag in ssparato und nicht bei dem Etat zur Ver
handlung zu bringen Der Abg Hänel stimmt dem zu

Abg grhr v Maltzahn Gültz kann als Laie nur
die Ansicht theilen daß die vom Chef der Admiralität ge
troffene Anordnung betreffs der Ruderkommandos als durch
aus zeitgemäß anzusehen sei

Eine weitere Debatte knüpft sich an den zur Berathung
stehenden Theil des Etats der Marineverwaltung 4 Kapitel
sind der Budgetkommission überwiesen überall nicht

Es folgte der Etat der Reichs Justizverwaltuug Es
werden von verschiedenen Seiten Klagen über die Höhe der
Gerichtskosten den Arrestschlag die Gerichtsvollzieher c
geäußert

Der Staatssekretär des Reichs Justizamts v Schel
ling sagt möglichste Berücksichtigung der Klagen zu soweit
ihre Abhülfe innerhalb der Grenzen der Justiz Verwaltung
selbst gelegen sei während die finanzielle Seite der Frage
zu ändern der Initiative der Einzelstaaten überlassen blei
ben müsse

Letzterem Gedanken kann der Abg Windthorst nicht
beitreten Die Hauptaufgabe des Staates sei den Rechts
schutz zu gewähren Derselbe dürfe keine Finanzquelle ab
geben Darum müsse der Staatssekretär des Reichs Justiz
amts die Angelegenheit selbst in die Hand nehmen

Abg Freund hebt verschiedene Punkte nicht finan
zieller sondern materieller Natur hervor die einer Aende
rung bedürftig seien

Abg Frhr v Maltzahn Gültz konstatirt daß auch
in seiner Heimath Klagen über die Höhe der Gerichtskosten
laut würden Eine genaue Prüfung nach dieser Richtung
wie wegen der Anwaltgebühren sei nothwendig wegen der
materiellen Bestimmungen der großen Justiz Organisation
aber müßten füglich erst längere Erfahrungen abgewartet
werden

Staatssekretär v Schelliug entgegnet auf die Be
merkungen des Abg Windthorst daß ihm die Auffassung
durchaus fernliege die Justizpflege zur Finanzquelle machen
zu wollen

Auf Anregung des Abg Oechelhäufer giebt der
Staatssekretär des Justizamts v Schelling die Erklä
rung daß die Reform der Aktiengesellschaften von ihm eif
rigst betrieben werde daß er beabsichtige den fertiggestellten
Entwurf alsbald der kommissarischen Berathung von Sach
verständigen zu unterbreiten und daß er hoffe das Re
formwerk so frühzeitig zum Abschluß zu bringen daß in
der nächsten Session die Vorlage dem Reichstage werde ge
macht werden können

Abg v Helldorss Bedra konstatirt die Einmü
tigkeit der verschiedenen Parteien bezüglich der Reform
bedürftigkeit der qu Gesetzgebung

Abg Richter Hagen betont daß die Gesetzgebung
auf diesem Gebiete wenig vermöge Am allerwenigsten aber
dürfe die Reichsregierung selbst dem Aktienschwindel Vorschub
leisten wie es in diesem Augenblicke mit der Südsee Han
delsgesellschast geschehe

sich weiter darum kümmern Als in der Verzweiflung im
ersten Wuthansall Linder dieser Plan durchs Hirn fuhr da
erschien er ihm so sicher durchführbar Vor Verrath oder
Entdeckung hatte er sich gar nicht zu fürchten Der Zufall
sorgte für ihn gab ihm einen Fingerzeig durch den Cho
leraanfall der Tante auf diesem Wege konnte er sich von
drückender Sorge befreien

Als Linder der alten Frau die ersten Tropfen eingab
fühlte er keinerlei Mitleid Noch waren die Verzweiflung
das erste Aufflackern der Wuth über die Hartnäckigkeit der
Tante zu heftig er handelte fast im Zustande der Unzu
rechnungsfähigkeit

Aber als dann in finstrer stummer Nacht eine lange
Stunde sekundenweise verfloß als der unglückliche Mann
ängstlich diese Sekunden zählte und lautlos in seinem Bette
harrte da verließ ihn der Muth und Angst beschlich
sein Herz

Er wurde wieder der schwache unentschlossene Mensch
von früher Als die Klingel erscholl erschrack er heftig er
verbarg sein Haupt unter den Polstern

Ich bin nicht zum Mörder geboren seufzte er
Der Schrecken lahmte ihn er vermochte sich nicht zu

rühren er getraute sich nicht vor seinem sich in Schmerzen
windenden Opfer zu zeigen

Ich habe nicht den Muth ihr in die Augen zu
blicken

Wenn der Todeskampf nur nicht so lange dauern
würde nuu zittert der unglückliche Apotheker schon jetzt
wie wird es erst dann sein

Der Schauder und Schrecken überwältigten Linder
immer mehr die besseren Gefühle begannen in seiner Seele
die Herrschaft zu gewinnen in gräßlichstem Seelenkampse
warf er sich aufs Bett

Was soll ich nun thun was ächzte er angsterfüllt
Der Weg zur Rettung ist schon abgeschnitten dachte er bei
sich der erste Schritt ist geschehen jetzt giebt es keine
Umkehr mehr jetzt muß es vollführt werden

Nur der erste Schritt ist schwer was zögere ich
noch Jetzt ist schon alles eins

Mit diesen von der Verzweiflung eingegebenen Worten
erhob er sich das Begonnene mußte vollführt werden
Zitternd öffnete er die Thür mit schlotternden Beinen ging
er über die Vorhalle seine Knieen schlugen an einander
während des Gehens Er fühlte daß er die geplante all
mähliche Vergiftung nicht werde vollführen können wie ein
Blitz durchfuhr ihn der Gedanke Mache auf einmal ein
rasches Ende Statt der lindernden Tropfen jetzt gleich

Der Schatzsekretär Scholz behält sich ein materielles
Eingehen auf letztere Angelegenheit bis zu dem Zeitpunkte
vor daß die betreffende Vorlage selbst den Reichstag be
schäftigen wird

Abg v Kardorff würde eine Sistirung des Aktien
gesetzes bis zur Reform desselben für angezeigt halten

Beim Etat für das Reichsschatzamt rügt Abg R ick er t
die Neueinstellung zweier Räthe Schatzkanzler Scholz
rechtfertigt dieselbe mit der Vermehrung der Dienstgeschäfte

Die Position wird bewilligt
Beim Tit 8 Kap 68 Münzwesen konstatirt Schatz

sekretär Scholz aus den Verhandlungen der vorigen Session
gegenüber den neulichen Erklärungen des Abg Bamberger
daß bei demselben bezüglich der Sistirung der Silberver
käufe die er früher lediglich als Sache der Exekutive ange
sehen habe eine vollständige Aenderung eingetreten sei
Denn jetzt behaupte er daß die Reichsregieruug durch Si
stirung der Silberverkäufe das Münz und Bankgesetz de
naturire Zu diesem Schlüsse komme er offenbar nur
dadurch daß er der Reichsregierung nicht die richtigen Mo
tive unterlege Der Grund zu der fortgesetzten Sistirung
der Silberverkäufe liege lediglich darin daß man jetzt
wie am 19 Juni 1879 die Verantwortlichkeit der durch
dieselben veranlaßten großen Verluste nicht glaube tragen zu
können

Der Abg Bamberger der schon bei der ersten Lesung
des Etats diesen Punkt berührte unterzog heute das Ver
halten der Regierung einer scharfen Kritik Wenn man
durch den ungünstigen Silbercours von dem Verkaufe abge
halten werde dann dürfe man sich doch nicht für ein ganzes
Jahr die Hände binden denn kein Mensch könne vorhersagen
ob nicht während dieses Jahres die Silberpreise sich günstiger
stellen würden Nach den Ausführungen des Reichsbank
präsidenten vonDechend bei Gelegenheit der Münzinter
pellation sei es die Absicht der Regierung gewesen durch
den Rücktritt vom Silbermarkte die Preise zu steigern
Dieser Versuch sei aber dermaßen verunglückt daß die
Silberpreise vielmehr noch weiter gesunken seien es habe
deshalb gar keinen Zweck mehr die mit dem Münzgesetze
in Widerspruch stehende Maßregel noch ferner aufrecht zu
erhalten Bei der ganzen Operation führe die Regierung
den Uebergang zur Doppelwährung deren nachtheilige Wir
kungen man in Frankreich sehen könne im Schilde

Der Schatzsekretär Scholz stellte entschieden in Abrede
daß die Silberverkäuse aus irgend einem anderen Grunde
sistirt seien als um die Reichskasse vor Verlusten zu bewahren
Dabei sprach er sich indessen für die Vermehrung des
Silbergeldes aus welche unter Abänderung des ß 4 des
Münzgesetzes herbeizuführen sein werde

Für die Doppelwährung trat darauf der Abg v Kar
dorff ein Der Etat des Reichsschatzamtes wurde unver
ändert genehmigt und darauf die Vertagung beschlossen
Morgen Fortsetzung der Etatsberathung

Berlin 24 Februar
Im Foyer des Reichstages unterhielt man sich heute

fast ausschließlich über den gestern mitgetheilten Artikel der
Norddeutschen Allgem Ztg dessen Spitze sich so scharf

gegen Rußland richtet Die Annahme der Artikel habe
den Zweck auf die rasche Erledigung des Militärgesetzes
fördernd einzuwirken muß ausgeschlossen bleiben da es
keinem Zweifel mehr unterliegt daß dies Gesetz von einer

die zweite Gabe ZiZit lis das wird ein schnelles Ende
bereiten besser so

Mit der stumpfen Entschlossenheit der Verzweiflung
drückte er das kleine Fläschchen in seiner Hand Nur die
eine fixe Idee beherrschte seinen Geist In solchem Seelen
zustande trat er in das Zimmer der Kranken

Er fand die eine Dienerin schon am Bette der Tante
bemüht derselben Hilfe zu leisten

Die Anwesenheit dieses Augenzeugen schüchterte ihn
neuerdings ein der Anblick der gräßlichen Leiden und
Zuckungen der alten Frau benahm ihm vollends den Muth

Ich vermag es nicht nein ich kann nicht ächzte
er leise

Und wenn das Richtschwert schon über seinem Haupte
geschwebt hätte er vermochte die alte Frau nicht zu tödten

Tante Tante schrie er mit einem Ausbruch der
Verzweiflung Linder vermochte den Anblick der Leiden
nicht zu ertragen und gab der alten Frau rasch von den
lindernden Tropfen ein

Das andere Fläschchen mit der äiZitglis xurpursg
blieb in seiner Tasche Mitleid Schrecken Gewissensbisse
und Abscheu vor sich selbst schlugen über dem armen Mann
wie Wellen der tobenden See zusammen

Er hielt es in dem Zimmer nicht länger aus und
eilte fort

In seiner Verlassenheit und Hilflosigkeit warf er sich
in seinem Zimmer zu Boden und rief verzweifelnd Nun
ist Alles aus keine Rettung Seine Hand berührte
zufällig das kleine Fläschchen er preßte es krampfhaft in
seiner Faust Noch einmal erhob er sein Haupt und blickte
um sich wie ein Ertrinkender Die moralische Kraft ver
ließ ihn er war keines ruhigen Gedankens mächtig seine
Augen funkelten Mit wilder Entschlossenheit hob er das
Fläschchen an seine Lippen und trank es bis auf die
Neige aus

In dem kleinen Städtchen gab der Tod des schönen
Apothekers zu vielem Gerede Anlaß In so vielerlei
romantisch ausgeputzten Varianten wurde die Geschichte
erzählt daß Niemand mehr die Wahrheit in der Sache zu
ergründen vermochte Nur unser Freund Abraham Gold
baum faßte das Ereigniß von der realen ganz prosaischen
Seite auf

Wegen zehntausend Gulden, sprach er verächtlich
den Rauch seiner feinen Havanna von sich paffend

Guter Gott wie einfältig ist doch mancher Mensch

großen Mehrheit gutgeheißen werden wird Um so berech
tigter ist dus Aufsehen welches der Artikel hervorbringt die
russische Regierung wird durch ihn zu einer bestimmten
Antwort förmlich gezwungen Allgemein wird auch bemerkt
daß der Artikel gerade an dem Tage erscheint an dem
Großfürst Nikolaus in Berlin eintrifft so wie daß vor
mehreren Monaten ein ähnlicher Artikel gegen Rußland in
demselben Blatte erschien gerade als der russische Thronerbe
Berlin passine Eine Erörterung unserer Beziehungen zum
Auslande im Reichstage wird von sämmtlichen Parteien für
immer erwünschter ja nothwendiger angesehen und man
zweifelt nicht daß Fürst Bismarck demnächst wichtige Aus
klärungen geben wird

Die Verhandlungen mit den hessischen Agna
ten wegen Herbeiführung eines Ausgleiches bezüglich der
Ansprüche derselben auf das kurhessische Fideikommißver
mögen sind nunmehr abgebrochen worden Ueber die von
den Agnaten angestrengte Klage gegen den preußischen gis
kus wegen Herausgabe des Vermögens wird demnächst in
zweiter Instanz verhandelt werden

Eine sehr dankenswmhe Aenderung hat der preu
ßische HandelSminister in Beziehung auf die Kautions
stellung beim Submissionsverfahren getroffen Wäh
rend bisher die Kaution der Regel nach in baarem Gelde
oder in Staalspapiereu hinterlegt werden mußte und nur
ausnahmsweise die Stellung eines Bürgen zulässig war ist
jetzt in einem Spezialsall der ohne Zweifel generalisirt
werden wird gestattet worden daß auch Wechsel auf erste
Bankhäuser sog Avalwechsel bei den die Konkurrenz aus
schreibenden Behörden deponirt werden können Es wird
dadurch den Bauunternehmern und Industriellen die Erleich
terung gewährt daß sie den nicht unbedeutenden Zinsoerlnst
ersparen der mit der bisherigen Kautionsleistung untrenn
bar verbunden war und gegen welchen die geringe Provi
sion kaum ins Gewicht fallen kann welche an die Bank
häuser zu zahlen ist Durch die Neuerung erhalten auch
solche technische Kräfte die Gelegenheit sich zu bethätigen
denen bisher durch die finanziellen Schwierigkeiten die Be
theiligung an den Submissionen oft gänzlich versagt war
Man bringt denn auch dem Vorgehn der Regierung in
Architekten und Jngenieurkreifen die verdiente Anerkennung
entgegen

Der Großfürst Nikolaus Nikolajewitfch von
Rußland der Bruder Kaiser Alexander s II, Generalfeld
marschall und Chef des westpreußischen Kürassierregiments
Nr 5 traf heute früh 7 Uhr 50 Minuten von Stuttgart
kommend auf dem hiesigen anHalter Bahnhofe ein Noch
in später Stunde am gestrigen Tage war bekannt gegeben
daß der Großfürst offiziell empfangen werden sollte und so
hatte heute früh 7 Uhr auf dem Perron des Bahnhofes
die 1 Kompagnie des 2 Garderegiments z F mit der
Fahne und der Regimentsmusik unter Befehl des Haupt
ma ns v Bärenhorst Ausstellung genommen Am rechten
Flügel standen die unmittelbaren Vorgesetzten der Kompagnie
Kurz vor Eintreffen des Zuges trafen Ihre königlichen Hoh
heiten die Pnnzen Karl Friedrich Karl August v Würtem
berg und Alexander die sämmtlich die Uniform ihrer russi
schen Regimenter und darüber das breite blaue russische
Ordensband angelegt hatten mit ihren Adjutanten so wie
der Kommandant von Berlin Generallieutenant Graf von
Wartensleben Polizeipräsident von Madai Polizeioberst
Göricke der russische Botschaftsrath v Araposfi mit dem
Fürsten Dolgorucki und den übrigen Herren der Botschaft
in großer Uniform und die zum Ehrendienst kommandirten
königlichen Offiziere Remonte Jnfpektor General v Rauch
und der Kommandeur des 1 Garde Dragoner Regiments
Oberst v Gottberg ein Beim Einlaufen des Zuges prä
fentirte die Ehrenkompagnie das Gewehr die Tambours
schlugen ein die Regimeutsmusik intenirte die russische
Nationalhymne und die Fahnen senkten sich Sobald der
Zug auf Anordnung des Bahnhofsinspektors Semler genau
vor den königlichen Empfangssalons zum Stehen gebracht
sprang der Großfürst eine stattliche Figur ungefähr in der
Größe des Prinzen August von Württemberg in preußischer
Uniform und geschmückt mit dem breiten Orangebande des
schwarzen Adler Ordens aus dem Salonwagen eilte auf
die königlichen Prinzen zu und umarmte und küßte zuerst Se
königliche Hoheit den Prinzen Karl und dann die übrigen
Prinzen des königlichen Hauses Hierauf schritt er mit den
Prinzen und gefolgt von der glänzenden Snite die Front
der Ehrenkompagnie entlang und sodann unter Vorantritt
des Polizeipräsidenten v Madai in die sogenannten Königs
zimmer vor dessen Eingang 2 Unteroffiziere vom 2 Garde
regiment paradirten und wo ihm die zum Ehrendienst kom
mandirten Offiziere und Kavaliere vorgestellt wurden Se
königl Hoheit Prinz Karl war beauftragt dem Großfürsten
die Grüße Sr Majestät des Kaisers zu übermitteln und lud
ihn persönlich ein heute das Diuer in seinem Palais und
Abends den Thee bei den Majestäten im königlichen Palais
einzunehmen Kurze Zeit darauf bestieg Großfürst Nikolaus
mit seinem Adjutanten Hauptmann Evreinosf die bereit
gehaltene königliche Gala Stadtkut che auf deren Trittbrett
zwei königliche Jäger standen und fuhr direkt die König
grätzerstraße entlang durch das Mittelportal des Branden
burger Thores woselbst die Wiche zu Gewehr trat in das
russische Botschaftspalais vor dessen Por al ein Doppelehren
posten schilderte und in dessen Vestibül ein königlicher Jäger
ein Gardist der Kronengarde in der malerischen Parade
uniform aus der Zeit Friedrichs des Großen mit der histo
rischen Blechmütze auf dem Kopf Lakeien und ein Kabinets
Postkourier sich zum Ordonnanzdienst eingefunden hatten
In der Begleitung des Großfürsten befand sich außer dessen
Adjutanten nur noch der Leibarzt vr Chewchenski Zu
Ehren des Großfürsten finden Diners bei dem Prinzen
Friedrich Karl und August von Württemberg statt M Z

Einer berliner Korrespondenz der Times ist über
die Verhaftung des Individuums in Paris zu entnehmen
daß die pariser Polizei von russischer Seite zuerst aufmerk
sam gemacht wurde aus das jetzt verhaftete Individuum
welches beschuldigt ist an dem moskauer Eisenbahnattentat



Theil genommen zu haben Man hat in Moskau in jenem
Hause welches zur Vollführung des Attentats eigens gekaust
wurde einen elektrischen Apparat entdeckt Derselbe wurde
in Petersburg sür 800 Rubel durch eine Dame gekauft und
es wurde erhoben daß diese Dame den Apparat an einen
Mann der sich Hartmann nannte weiter veräußert habe
Diese Dame hat der Polizei die Photographie des Käufers
übergeben Nur dadurch sei es gelungen die Verhaftung
des Mannes welcher sich zu jener Zeit Hartmann nannte
auszuführen

Die Blätter brachten bekanntlich die Nachricht daß die
Petersburger Polizei von ihren berliner Kollegen wieder
holt darauf aufmerksam gemacht worden sei daß die Ver
schwörer sich den Winterpalast als Angriffsobjekt ausgesehen
haben Der A A Ztg wird nun gleichfalls aus Berlin
gemeldet Wie wir aus guter Quelle vernehmen hat ein
hier durchreisender hohe russischer Palastbeamter auf die um
laufenden Gerückte über die Bedrohung des Winterpalais
aufmerksam gemacht seinem Mittelsmann folgende abspre
chende Antwort ertheilt Wir haben alle Fäden des Nihi
lismus in unseren Händen und wissen genau daß alle Mittel
desselben erschöpft sind Die angeblichen Unternehmungen
gegen das Winterpalais sind dumme absichtlich verbreitete
Gerüchte Wir werden in Petersburg niemals von einer
solchen Unternehmung zu sprechen haben

Petersburg 22 Februar Entgegen den gestrigen
offiziellen Versicherungen wird heute von wohlunterrichteter
Seite wiederholt behauptet daß der vierte Tischler noch
nicht zurückgekehrt respektive gefunden sei Das Souterrain
des ganzen Palais ist von Garde Pionieren auf das Ge
naueste untersucht und nichts Verdächtiges weiier gefunden
worden Ueber ferner beabsichtigte Anschläge der Nihilisten
kursiren in der Stadt die tollsten Gerüchte

Vorgestern wurde der Dwornik in Wassilli Ostrow
welcher zur Aufhebung der letztentdeckten Geheimdruckerei be

sonders beigetragen hat bereits todt gesagt er sollte erdolcht
sein Das Gerücht war damals positiv falsch Heute
Vormittag taucht es abermals auf und diesmal mit ziem
lich glaubwürdigen Bestätigungen Auch will man in der
Stadt von einem Briefe wissen den der Kaiser nach der
Explosion am 20 d Abends wiederum in seinem
Schlafzimmer gefunden hat des Inhalts der Kaiser
solle nicht glauben daß er sich am Jubiläumstage 2 März
die silberne Krone würde aufsetzen können wohl aber würde
Petersburg am Abend des Jubiläumstags eine Illumina
tion zu sehen bekommen wie die Residenz sie noch nie
erlebt

Die Bevölkerung befürchtet in Folge dessen Brand
stiftungen Diese Furcht ist vermehrt durch den Brand
der Moskauer Forstakademie welchen man den Revolutio
nären zuschiebt Während des Brandes sollen verschiedene
Studentenarretirungen vorgekommen sein

Das Befinden der Kaiserin soll sich abermals ver
schlimmert haben Allerdings sind die Meinungen der
beiden behandelnden Aerzte über die Ausdauer der noch vor
handenen Kräfte getheilt So befürchtet der Leibarzt Al
schewiki eine sehr baldige Auflösung Professor Botkin
glaubt dagegen an ein längeres Hinziehen der Leiden der
hohen Dulderin Der Kaiser der Thronfolger sowie
alle Großfürsten theils begleitet von ihren Gemahlinnen haben
wiederholt die verwundeten Gardisten besucht Berl T

Petersburg 23 Februar Die Befürchtungen wegen
revolutionärer Brandstiftungen in Petersburg mehren sich
Im Laufe des Tages wurden seitens der Polizei besondere
Vorsichtsmaßregeln gegen eine Feuersbrunst in den Höfen
und Häusern anbefohlen Den Dworniks ist doppelte Wach
samkeit eingeschärft In jedem Hofraum müssen große Bütten

mit Wasser zum sofortigen Gebrauch bereitstehen B T
Petersburg 24 Februar Die russische St Pe

tersburger Zeitung bespricht die Bestimmungen der Pa
lais Verwaltung durch welche es ermöglicht sei daß der
betreffende Verbrecher in das Winlerpalais gelangen konnte
Das Blatt betont daß dies nach dem Wachtreglement einem
Arbeiter mit Handwerkszeug in der Hand als bester Legi
timation leichter gemacht werde wie einem anständig geklei
deten Menschen und selbst Offizieren uno Generalen
Außerdem sei das Palais dem direkten Machtbefugnis der
regulären Petersburger Polizei verschlossen So dürfen bei
spielsweise die Polizei und Untersuchungsrichter einen im
Palais verborgenen Verbrecher erst nach eingeholter Erlaub

niß der Palais Verwaltung arreriren Der Golos
ermahnt die Einwohner der Hauptstadt zur Ruhe und be
zeichnet die zirkulirenden Gerüchte als übertrieben Die
Situation sei ernst eine Panik jedoch ungerechtfertigt Das
Blatt betont sehr richtig daß durch eine Panik den Nihi
listen nur noch mehr in die Hand gearbeitet werde B T

Eine sehr interessante Stelle finden wir in einem
stuttgarter Briefe der Nordd Allg Ztg In Stuttgart
hat man wie bekannt wegen der verwandtschaftlichen Be
ziehungen des Hofes zu der russischen Kaiserfamilie sehr oft
recht gute Informationen aus Petersburg In jenem stutt
garter Schreiben unseres gouvernementalen Blattes ist nun
u A auch Folgendes zu lesen Als am Tage nach dem
Attentat der General Gouverneur von Petersburg General
Gurko beim Kaiser war um Bericht über das einstweilige
Ergebniß der sofort angestellten Untersuchung zu erstatten
konnte derselbe die Bemerkung nicht unterdrücken daß ohne
Einverständniß mit dem einen oder anderen Soldaten von
der Schloßwache das Attentat nicht hätte zur Ausführung
kommen können Zur selben Zeit kam das Beglückwün
schungstelegramm von dem preußischen Garderegrment Kai
ser Alexander an und der Czar soll dasselbe trübe lächelnd
dem General Gurko mit den Worten hingereicht haben
Wären alle meine Soldaten so treu wie diese die Nihilv

sten Hütten es nicht so weit bringen rönnen Diese Worte
sprechen an sich zu deutlich um eines weiteren Kommentars
zu bedürfen

London 23 Februar Ich erfahre daß ein gewisser
Fanin einer der früher aus Rußland entkommenen und

vielgesuchten Nihilisten welcher seitdem hier lebte sich
inkognito nach Amerika begab Die hier lebenden verdäch
tigen Nihilisten änderten auch den Platz ihrer Rendezvous
Zwischen der russischen und englischen Regierung fand eine
Korrespondenz statt bezüglich der Thätigkeit der hier leben
den russischen angeblichen Nihilisten und berathschlagt
Minister Croß mit dem Chef der Londoner Polizei ob
oder wie etwaige Schritte gegen überführte Nihilisten ge
troffen werden könnten Die russische Polizei behauptet
London sei das Centrum aller nihilistischen An

schläge Berl Tagebl
Verderbliche Einwirkung durch Bilder und Gedichte

auf die Schulkinder
Wie Eckstein s Verherrlichungen der Schüler Unarten

ohne nachtheiligen Einfluß aus die Moral der höheren
Schulen nicht bleiben können so arbeitet man auch in aller
Stille und doch so nachhaltig durch Bild und Wort an der
Verderbung der Schulkinder Es ist die Sitte in vielen
Landgemeinden daß die Konfirmanden ihren zurückbleiben
den Mitschülern ein schönes Bild zum Andenken schenken
was von den Beschenkten in gleicher Weise erwidert wird
Die Sache selbst ist unschuldig und kindlich Aber was
für Bilder werden gekauft und geschenkt Ein Lehrer be
kam folgendes Machwerk in die Hände Die sieben Bitten
der Ehemänner an ihre Frauen Die unsittlichsten Bilder
und Verse sind geboten So läßt sich in der dritten Bitte
eine Frau von einem fremden Manne küssen in der fünften
wird eine Frau von drei Männern verfolgt in der sieben
ten schlägt der betrunkene Mann die Frau und Schlimme
res ist zu finden Das kommt durch Bilderhändler und
besonders durch die Hadersammler in die Hände der Kin
der Wie geschäftig die Kinder sind wenn der Hader
sammler Pfeift Sie schaffen bald Lumpen und Knochen
zur Stelle um sich einige Schiefer unv besonders Bilder
zu verschaffen Die Bilder werden besehen die Texte ge
lesen und der Vorrath als ein theures Besitzthum aufgeho
ben Oft sind die Bibeln und andere Schulbücher die
Vorrathskammer der Bilder In der Schule beim Spiele
zu Hause werden die Bilder gegenseitig ausgetauscht und
durchgesehen Das geht immer so geheimuißvoll zu Tritt
der Lehrer in die Schule da huschen die Hände von den
Bänken hinunter um die Bilder zu beseitigen Und bevor
der Unterricht beginnt haben unsittliche Bilver und Gedichte
bereits die Kinder beschäftigt und ihre Gedanken ergriffen
so daß des Lehrers Worte oft überhört werden Und
welche Gefahr liegt in den Bildern für Kinder von 13 und
14 Jahren für Konfirmanden In der Zeit wo das
jugendliche Herz vor dem Scheidewege steht und durch Rein
heit und Unschuld allein bewahrt werden kann da wird
das schrecklichste Gift der Unsittlichkeit in die Herzen gelegt
So ist durch Hadersammler das Bild Hirsch in der
Tanzstunde von Dorf zu Dorf getragen Es ist wohl
nicht anzunehmen daß die Bilderfabrikanten Kindern solches
Gift reichen und sie verderben wollen aber es geschieht ge
gen ihren Willen Sie sollten Unsittliches nie drucken
lassen und Händler es nie kaufen Wenn irgend wie Auf
sicht nöthig ist so ist es nach dieser Seite hin erforderlich
Jeder Bilderfabrikant der unsittliche Bilder herausgiebt
wäre hart zu bestrafen Das ist das allein Helfende So
lange diesen Leuten nicht das Handwerk gesetzlich gelegt
wird müssen Eltern und Lehrer ihre Kinder überwachen
Es wäre gut wenn die Kinder beim Ausgange aus der
Schule ein Album besäßen und sich gute Stammbuchs
verschen in dasselbe einschrieben Jede Schule sollte eine
solche gute Sammlung von Stammbuchsverschen als In
ventarium besitzen und den Kindern zum Gebrauche stellen

genannten Karren sind fast als einziger Fortschritt zu be
trachten der sofort mit Freuden von den Arbeitern ange
nommen wurde und es kann Arbeitgebern nicht genug
empfohlen werden mit den Blum hardt schen Karren
einen ersten Versuch zu machen Die weiteren Bestellungen
werden sicher nicht ausbleiben

Wie schon oben erwähnt sind die besprochenen Karren
für sehr solide Preise in jeder Form für alle bestimmten
Zwecke zu haben Neben der höchst zweckmäßigen Erdkarre
findet man die Aschenkarre in verschiedenen Größen und
Konstruktionen ebenso die Ballon die Ziegel die Coaks
die Parkkarre und wie sie alle heißen mögen bis herab zur
Kinderkarre dem zweckmäßigsten und dauerhaftesten Spiel
zeuge das allen Kindern wie es Schreiber dieses sah zur
besonderen Freude gereichte da mit ihr in der That Arbeit
geleistet werden kann was bei den gewöhnlichen Kinder
spielzeugen meistens nicht der Fall ist

Mögen diese Zeilen dazu beitragen einer Verbesse
rung Raum zu schaffen die nicht genug empfohlen werden
kann Es braucht ja nicht immer das Ausländische zu
sein das unsern Beifall findet und das sich oft leichter
einführt als das inländische Fabrikat schon weil an ihm
der fremde Namen haftet

Amn der Red Die Vertretung sür die Provinz Sachsen
und Thüringen hat unseres Wissens die Firma Sachße Co in
Halle a S

Sprechsaal
il Das vor a 14 Tagen hier gerügte unbedachtsame

Treiben unserer Jugend aus dem brüchigen Eise hinter den
Weingärten hat leider wahrscheinlich ein Opfer gefordert
Trotz der damals ausgesprochenen Warnung haben nämlich
Schulknaben sowohl wie solche welche bereits die Schule
verlassen haben immer wieder das von Tag zu Tag mor
scher werdende Eis zum Tummelplatze gewählt Auch der
6jährige N aus der Ludwigstraße ist wahrscheinlich von
einem größeren Kameraden mitgenommen am Sonntage
Jnvocavit auf das Eis gegangen wo sich wiederum eine
Menge Knaben eingefunden hatten Seit diesem Tage ist
der kleine N verschwunden und es ist mehr als wahrschein
lich daß derselbe von Allen unbeachtet seinen Tod in den
Wellen gefunden hat Seiner Zeit lachte mancher der am
Ufer befindlichen Erwachsenen über das tolle Treiben der
Jugend auf den Eisschollen wem käme dies wohl jetzt noch
in den Sinn

Von sämmtlichen Zweig Vereinen des vaterl
Frauen Vereins an die wir die uns anvertrauten Gaben
für die Nothleidenden Oberschlesiens gesandt haben sind wir
beauftragt den gütigen Gebern herzlichen Dank auszusprechen
für die Hülfe die ihre Opferwilligkeit den Armen zu Theil
werden ließ

Wir sandten Ceutuer Sachen nach Cosel
Pleß Nybnik Rosenberg und Laszicks Von den
dortigen Vereins Vorständen und von Privaten denen Gaben
von den Zweig Vereinen zur Verkeilung übergeben wurden
liegen uns Dankschreiben vor die den Gebern zugleich von
der gewissenhaftesten Verwendung und Linderung entsetzlicher
Noth Kenntniß geben So ein eingehendes Schreiben des
Landrath Grf C d H in K der unsere Stadt seine Heimath
nennt und sich der von hier gesandten Gaben besonders dank
bar erfreut Ferner von Geistlichen und sogar von 40 Schul
kindern die ihr Gott bezahls gern den Gebern selbst
sagen wollen und mit eigenhändiger Unterschrift bekräftigen

Briefe und Nachweise liegen zu Jedermanns Einsicht
vor Barfüßerstraße Nr 14 bei L Miihlmauu

L Miihlmauu M v
Die verbesserte Karre

Während man in unserem Jahrhundert bestrebt ge
wesen ist alle mechanischen Hilfsmittel bei der Arbeit zu
verbessern kann man dies gerade nicht von den Gegen
ständen behaupten die der gemeine Mann am meisten
gebraucht nämlich die Handgeräthe und vornehmlich die
Karre Man könnte fast behaupten daß die Handgeräthe
aus den äghptifchen Reliefabbildungen fast die nämlichen sind
die wir noch heute bei uns vorfinden Jeder Stellmacher
jeder Zimmermann stellt Karren her ohne sich des richtigen
Princips bewußt zu sein meistens ist keine Idee vorhan
den wo der Schwerpunkt des zu transportirenden Gegen
standes wo der Angriffspunkt liegen muß

Es verdient dieser Gegenstand in der That eine viel
höhere Beachtung der Arbeitenden und Arbeitgebenden
denn wenn man mit Recht behauptet daß Zeit Geld ist
kann mit derselben Berechtigung behauptet werden Kraft
ist Geld Kraft und somit Geld aber wird verschwendet
wo mit schlecht konstruirten Arbeitsgeräthen Arbeit geleistet
werden soll Es ist deshalb höchst erfreulich daß ein
Mann der viel mit der arbeitenden Klasse in Beziehung
stand es sich zur Aufgabe machte die bis dahin gebräuch
lichen Handgeräthe zu verbessern und es in der That durch
klaren Blick dahin gebracht hat wirklich brauchbare und
vortheilhafte Geräthe herzustellen die durch richtige Kon
struktion die höchste Ersparniß an Kraft und Zeit
ermöglichen

Die Firma Blnmhardt in Vohwinkel läßt seit
einer Reihe von Jahren verbesserte Handsuhrgeräthe anfer
tigen die in Bezug auf äußere Eleganz aus Solidität und
richtige Konstruktion nichts zu wünschen übrig lassen
Namentlich ist es die Karre in allen nur erdenklichen For
men geeignet für die verschiedenen Bestimmungen und
Arbeiten die sich genannte Firma zum Objekt gestellt hat
und in der That hat Schreiber dieses etwas Vollkomme
neres bis jetzt nicht gesehen

Es giebt keinen konservativeren Menschen als den
Arbeiter in Bezug auf die hergebrachten Geräthe und Ver
besserungen Jede Aenderung betrachtet er mit miß
trauischen Augen und es dauert oft lange ehe er sich an
das in der That Vortheilhaftere gewöhnen kann Die

Wetterbericht vom 24 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer aus

Gr u d zMeeressp red
in Millimeter

Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

767,
768,0
763 0
7S5,3
765,2
764 1

still
80 leicht
MZ W leicht
8 leicht

leicht
still

wolkig
bedeckt

wolkig
wolkenlos
bedeckt

bedeckt

1,7
1,2
7,0
5,2

10,8
11,2

Cork
Brest
Helder

Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

767 8
768,1
766,6
767 9
767,0
767,4
769,3
769,0

schwach

N still
M schwach
MO leicht
5lO mäßig
O schwach
SO leicht
80 leicht

wolkig
bedeckt
wolkig
bedeckt

bedeckt

bedeckt

heiter
Nebels

6 1
4 2
2,0
0,9
1 1
2,5
4,2
5,6

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

764 1
760,6
761,3
763 2
759 0
764 1
765,6
7ö9,7
765 2

5MO schwach
5sO leicht
N schwach
5M leicht
V leicht
IW mäßig
M0 schwach

leicht

0 mäßig

bedeckt

Regen
bedeckt

bedeckt

Nebel
bedeckt

bedeckt

bedeckt
bedeckt

4,3
3,5
3,8
0 8
0,9
0,0
0,5
2,3
1,1

2 See ruhig 2 See ruhig Nachts leichter Schneefall
4 Neblig 5 Nachts Reif Gestern Vormittag seiner Regen

Früh Schnee
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Von den britischen Inseln bis nach Centralrußlaud erstreckt sich

ein barometrisches Maximum Im Norden desselben am botnischen
Busen hat der Frost mit westlichen Winden und heiterem Wetter
bedeutend abgenommen im Süden dagegen über Nordfrankreich und
Deutschland wurde durch die mäßige andauernd östliche Luftströmung
bei meist trübem Wetter überall ein Sinken der Temperatur herbei
geführt so daß letztere in Deuschland nur noch südlich vom Main
über der normalen liegt In Süddeutschland dem Gebiete relativ
niedrigen Luftdruckes ist abermals viel Regen gefallen Nizza West
leicht heiter plus 7,0 Grad

R A Deutsche Seewgrt
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Probebrief u Prospect gegen Einsend
von 60 H d Postmarken franco durch

IM
Halle Poststraße

Ein Mitsterlager
von gefahrlosen Petroleumlampen soll ge
räumt werden Handlampen schon zu 1
Tischlampen 3 Auhalterstr 6 III

von feinen Mobiliar
Donnerstag den 36 Februar Vorm

10 Uhr versteigere ich gr Wallstraße 1
1 Tr wegen Umzng seine elegante Nuß
biMM Möbel als Sopha Fautcuils Lehn
und Rohrstühle Vertico s mit Marmorplatte
Sopha und Schreibtische Spiegel Schränke
u dgl m

I H Auct Kommifsarund gerichtl Taxator

Freitag den 27 Febrnar 188V
Vormittags 19 Uhr

sollen im Gasthof zum goldene Hirsch
hier mehrere Möbel versteigert werden

Halle a/S den ZV Februar 1880
Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 28 Februar 1889
Bormittags von 1V Uhr ab

sollen im Hause Mersebnrgerstr Nr 1V
verschiedene Materialwaaren und Spiri
tussen 1 Stehpult leere Fiisser und
3VV Stück Medicingläser verkauft werden

Halle a/S den 2V Febrnar 188V
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 28 Februar cr
Vormittags 1v Uhr

versteigere ich Geiststraße Nr 5V 6 sil
berne Eßlöffel 6 silberne Kaffeelöffel
1 Medaillon 2 Garnituren Broche u
Ohrringe

Gerichts Vollzieher

Sonnabend am 28 Februar er
Bormittags 1v Uhr

versteigere ich Geiststraße Nr 5V diverse
Wollwaaren Shirting Piqns Frauen
röcke Kopf und andere Tücher Bor
hemden c

Gerichts Vollzieher

Sonnabend am 28 Februar cr
Vormittags 1v Uhr

versteigere ich Geiststraße Nr 5V diverse
Uhren Kleidungsstücke c

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 28 d Mts Vorm
1V Uhr versteigere ich Geiststraße Nr 50
eine Vollständige Ladeneinrichtung beste
hend aus 4 Ladenschränken mit Glas
scheiben 4 Regale 1 Ladentisch und
2 Glaskasten sowie eine große Partie
Pelzsachen als Muffs Voas Kragen
Reisedecken und Fußsäcke c ferner eine
größere Partie Herren Hüte und Mützen
in jeder Qualität gegen sofortige Zahlung

Müller Gerichtsvollzieher

Montag den 1 März cr
Vormittags 1v Uhr

versteigere ich in der Büchel fchen Restau
ration zu Giebichenstein Röderberg
einige Kleidungsstücke Betten und Haus
geräthe

Halle a/S den 24 Februar 188V
Gerichts Vollzieher

in prachtvoller Qualität und Farbe empfiehlt preiswürdig

G I i issS nDie Herstellung eines Sommerschasstalles auf dem Versuchsfelds des laud
wirthschaftlicheu Institutes Hierselbst veranschlagt zu rot 2800 soll in General
Entreprise in öffentlicher Submission verdungen werden Offerten sind bis spätestens
Dienstag den 2 März cr Vormittags 11 Uhr in meinem Bureau Friedrichstr 24
abzugeben woselbst auch die Bedingungen Kostenanschlag und Zeichnung zur Ein
sicht ausliegen

Halle a/S den 24 Februar 1880 Königlicher Landbaumeister
V I I

I s,iMä,2iüsedsr Verein
Ilvutv voiuivrstAA 8 Hdr in llor

H äss Ilsiin i roksssoi Dr übsrOis Küässs Inskln unä ilirs ööäsutunA kür äsn äsutsekön Hanäsl

Nothwendiger Verkauf l
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Böttchermeister Louis

Blosfeld zu Halle a/S gehörigen im dasi
gen Grundbuche Band 30 Blatt Nr 1009
eingetragenen Grundstücke
1 g Wohnhaus mit Seitenflügel links und

Hofraum Nutzungswerth 2000
b Seitengebäude rechts mit Waschhaus u

Kohlenschuppen Nutzungswerth 15
Berggasse 3

2 s Wohnhaus mit Hofraum Nutzungs
werth 260 M

d Seitenwohngebäude rechts Nutzungs
werth 100

kl Schloßgasse 9
zu 2 Zubehör des Grundstücks zu 1

am 27 April 188V Vorm 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und

am 4 Mai 188V Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Büreau
Zimmer Nr 30 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Bersteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 17 Februar 1880
Köuigl Amts Gericht Abtheil VII

aenheitskaus
l von 25
1von1,2S

Semden von 1

v 1Damen Hosen v 8S F
Taschentücher Dtz 1
Abgep lein Handtücher

Dtzd vo 2,SS
Gardinen in großer Aus

wahl von so 4 an
Staubtücher Dtzd SO
Dam u Kinder Corsetts

in reich Auswahl
Senchels Berliner

Commandit Geschäft

Gegen Husten uud Heiserkeit
behalten von allen Malzpräparaten die
rühmlichst bekannten Helm schen Malzbou
bon den anerkannten Vorzug Zu haben bei
W Schubert gr Stein u Ulrichstr Ecke i

tl
Pfd 6V Psg

gr Ulrichftr 30
Jtal Blumenkohl und hochrothe Mes

fina Apselfinen sowie ff gr Aale Flun
dern Sprotten f Neunauge u Brat
heringe empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Hochfeine Wiener Würstchen g Paar

20 bei MKartoffeln
sehr schön 5 Liter 35 verkauft

gr Wallstraße 28
Ein Kinderbett u einen Heckbaner ver

kauft Eharlottenstr 3 Souterrain
Pflaumenmus s A 20 Böllb Weg 44

Dienstag den 2 März cr
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich im Gasthof zum goldenen
Hirsch hier einen noch guten Rollwagen

Halle a/S den 2V Febrnar 1889
Gerichts Vollzieher

Briquettes in Fuhren billig Unterplan 4
Selbstges Sophas Feder Matratzen mit

polirt Bettst gestrichene Bettst mit Feder
Matratze von 9 an in großer Auswahl

Klausthorstraße 16
Gebrauchte Stiefeln und

Schuhe kauft
Hallgasse 6 am Markt

Leere Wein und Champag
uerflaschen kauft jeden Posten

ÄZ WSZzHVNi
Königstratze Nr 19

2 Hohlkarren zu kaufen gesucht
Fleischergasse 39 II

Ein Schreiber auf Militair Arbeit ge
sucht Zu erfragen bei

tv gr Märkerstraße 7
Zwei tüchtige Schneiderinnen welche

schon längere Zeit Consection gearbeitet
haben werden bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung gesucht Offert unter Chiffre
8 21 befördert Rudolf Mo ss e in Z erbst

Ein tüchtiges zuverlässiges nichr zu junges
Mädchen wird zum sofortigen Antritt ge
sucht Zu erfragen

Leipzigerstraße 45 2 Treppen

II

und tücht Stubenmädchen erhalt gute
Stellen durch

gr Schlamm 9

Eine Oekonomentochter
in 20er Jahren welche die Küche U Mol
kerei versteht wird sofort oder 1 April zur
Stütze der Hausfrau gesucht Offerten unter
L G 4518 durch

gr Ulrichstr 4
Weißnäherin gesucht Neustadt 5 p
Em anständ Mädchen nicht unter 20 Jah

ren wird für Hausarbeit und zur Beaufsich
tigung eines 3 jährigen Kindes gesucht

Poststraße 8 II
Köchin Stuben Hans n Kinder

mädchen werden gesucht u nachgewiesen d

5 i kl Schlamm 3
Ein anst Mädchen für Küche und Hans

von kinderl Herrschaft zum 1 April gesucht
Mühlweg 11

Ein reinliches ehrliches Mädchen im Alter
von 15 bis 17 Jahren wird zum 1 März
gesucht Magdeburgerstraße 6

parterre
Ein junges im Schneidern geübtes Mäd

chen sofort gesucht g r Ul richstraße 7 I
Köchin für Hotel u Privathäuser Stuben

mädchen für adelige Herrschaften u mehrere
Haus und Küchenmädchen für ff Häuser bei
h Geh sogl und 1 April sucht

Frau Herrmann gr Ulrichstraße 23
Ein anst Mädchen w m der Wäsche ver

traut w zum 1 April gesucht Brüderstr 10
Für einen größeren Hausstand wird ein

tüchtiges Hausmädchen das waschen u plätten
kann zum 1 April gesucht

Königstraße 7 parterre rechts
Junge Mädchen welche an meinem Unter

richt im Schneidern theilnehmen wollen
werden sof a ngenomme n Mühlg asse 6 II

Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit zum 1 April d I gesucht

Näheres Markt 17 im Laden

I

Köchinnen und Stubenmädchen für
Rittergüter und ff Privathäuser bei hohem
Gehalt gesucht durch Frau i

gr Märker straße 18
Aufwartung sof ges Bahnhofftr 13 p

Gesucht eine perfekte Köchin nach
außerhalb bei hohem Gehalt 2 tücht
Kochmamsells Mädchen für Küche und
Haus mit guten Zeugn tücht Kinder
Mädchen suchen sofort und i April Stelle

durch kostiii Weidenplan 1
Eine anst Wittwe 40 Jahr alt sucht

Stelle als Wirthschasterin durch
kostili Weidenplan 1

Arbeits Mädchen vom Lande mit
guten Attest suchen sofort Dienst dnrch

I R vVt n itt Trödel 9

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
sucht zum 1 April Stellung Näheres

Geiststraße 4

Mehrere gut empfohlene Mädchen f Küche
u Hausarbeit suchen 1 April Stelle durch
Fr Gutjahr kl Schloßg 8 am Paradepl

Daselbst erhalten mehrere arbeitsame Mäd
ch en sofo rt St ellung

Eine Waschfrau sucht noch Beschäftigung

im Wasch en Trödel 8
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle für

Küche und Haus Näheres
Landwehrstraße 6 i L

1 Mädchen sucht Stelle Mädchen finden

Stelle Geiststraße 50 II
Mn ält Mädchen erf f Küche n Hausarb
sucht per 1 April anderw Stellung Off
erb beim Hausmann Karlstraße 14

Mädchcu mit g Zeugn f 1 März
und April Ammen s bald Stelle durch

i gr Schlamm 1vArbeits Mädchen mit g Ätt s 1 April
Dienst durch Frau Abst Herrenstr 20

Ein junges Mädchen von auswärts mit
guten Attesten sucht anständigen Dienst Zu
erfragen kl Sandberg 20 1 Tr rechts

Tanz Unterricht
Anmeldungen zum neuen Kursus wer

den nur uoch bis Sonntag den 29 d M
entgegengenommen

Honorar 12 Mark WE
M

Lehrer der höheren Tanzkunst und Jn
haber der Tanz Akademie in Halle a/S

zum Waschen Färben und Modernisiren
werden erbeten von

Z5
54 gr Ulrichstraße 54

Damenhemden verf d Dtzd zu 4 Her
ren u Kinderwäsche f bill gr Märkerslr 9 Ill z

Herren Kleider reinigt sauber reparirt u
bügelt auf A Berger gr Ulrichstr 23,1

Gr PlWbreuuerei Brüderstraße 13
f estliegend glanzlos schnell billig

Eine anst grau wünscht noch einige Kun
ven zum Ausbessern Rannischestra ße 2 I

2VVV Thaler
werden zum 1 April auf sehr gute Hypothek
gesucht Adr unter G T 8286 an die
Annoncen Exped von I Barck H Co
erbeten

3VV Mark
zum 1 April gegen Sicherheit zu leihen ge
s ucht Offert unter A 9 in d Exp d Bl

VMM MMU s
sttr SSAlHG

Donnerstag d 26 Febr Abends 8 Uhr
im Saale der Volksschule

Vortrag Der reformatorische Glaube
u die Bekenutnißschrifteu

von Herrn Pastor Dr Vrii
Die erwachsenen Mitglieder der Familien

auch Gäste sind hierzu freundlich eingeladen
Der Vorstand

des deutschen Protestanten Vereins
für Halle

Hildenhagen Richte r Apelt
Äadt Theater

Donnerstag den 26 Februar 188V
27 Vorstellung im 3 Abonnement

Lustspiel in 3 Acten nach Scribe von Olfers
Darauf

Er experimentirt
Lustspiel in 1 Act von Heinrich Hollbein

Vorläufige Anzeige

LolaliMe I Etage
Von Freitag den 27 d M ab

M Egyptischer Floh Circus
M woran 250 dressirte Flöhe Theil neh

men ist von heute ab u täglich von
11 Uhr Vorm bis Abends 9 Uhr

ununterbrochen geöffnet und zu sehen

Entrse 50 Pf ein Kind in Begleitung
Erwachsener frei Kinder und Militär 20 Pf

Achtungsvoll ladet ein
C Aufrichtig Direktor

Für d dactionellm Theil verantwortlich C Bobardt i Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Fiir den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Halle

Hierzu eme Beilage
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